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Herrn Schulze

Im Hause

Änderungsempfehlungen zur Vorlage 4-1742/13-V – Satzung des Jugendamtes

Sehr geehrter Herr Schulze,

der Jugendhilfeausschuss hat in seiner Sitzung am 24.02.2014 einstimmig beschlossen,
dem Kreistag zu der o. g. Vorlage folgende Empfehlungen zur Änderung zu geben:

1. Im § 2 Abs. 2 der Satzung (Zuständigkeit des Jugendamtes) soll das Wort „der“
eingefügt werden und heißen:
„In Geschäften der laufenden Verwaltung handelt das Jugendamt im Rahmen
der Beschlüsse des Jugendhilfeausschusses und des Kreistages.“

2. Im § 4 Abs. 4 der Satzung (Mitglieder des Jugendhilfeausschusses) ist der letzte
Halbsatz in der Klammer „…, die in der Jugendhilfe erfahren sind.“ zu streichen.
§ 4 Abs. 4 der Satzung soll heißen:
„Die Zahl der stimmberechtigten Mitglieder nach § 71 Abs. 1 Ziff. 1 Achtes Buch
Sozialgesetzbuch (Mitglieder der Vertretungskörperschaft oder von ihr
gewählter, in der Jugendhilfe erfahrene Frauen und Männer sowie
Jugendliche, die zum Zeitpunkt der Wahl das 14. Lebensjahr vollendet haben)
beträgt 9 und die Zahl der Mitglieder nach § 71 Abs. 1 Ziff. 2 Achtes Buch
Sozialgesetzbuch, die von den im Bereich des Jugendamtes wirkenden und
anerkannten freien Trägern vorgeschlagen sind, beträgt 6.“

3. Im § 9 der Satzung (Inkrafttreten) ist der Abs. 1 „Die Satzung tritt ab 01.01.2014 in
Kraft“ zu streichen. Abs. 1 soll wie folgt heißen:
„Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung in
Kraft.“

Der Jugendhilfeausschuss hat sich mit der Frage befasst, ob es im § 4 Abs. 8, Buchstabe i)
einer Umformulierung bedarf. Nach der Lesart eines Teils der Ausschussmitglieder sei die
bisherige Regelung nicht eindeutig. Es gehe nicht klar hervor, ob die Gesamtheit der unter i)
benannten Kirchen, Kirchengemeinden und Verbände ein gemeinsames Mitglied oder jeweils
ein Mitglied in den Jugendhilfeausschuss entsenden.

Nach Auffassung des Jugendamtes ist diese Regelung eindeutig und es bedarf keiner
weiteren Konkretisierung. Die unter i) benannten Einrichtungen entsenden je ein Mitglied in
den Jugendhilfeausschuss.

Freundliche Grüße



gez. Heide Igel
Vorsitzende


